
der sozialistischen Staatsmacht in der Periode des 
erfolgreichen Aufbaus des Sozialismus (Periode des 
2. Fünfjahrplans). Wir beschreiten damit einen neuen, 
im Prinzip von der Babelsberger Konferenz gewiese­
nen Weg, womit wir den Studenten die Grundzüge 
der Politik unserer Partei, die die Diktatur des Pro­
letariats verwirklicht und ausübt, vermitteln. Wir er­
warten, daß die zusammenhängende Behandlung aller 
Gebiete des Kampfes unserer Partei in hervorragen­
dem Maße dazu beiträgt, die Studenten zu politischen 
Funktionären zu erziehen, die die weitere sozia­
listische Umgestaltung mit hohem fachlichen Können 
durchführen.

Im Thema II werden das Wesen, die Hauptaufgaben 
und die Funktionen der Staatsmacht der Arbeiter und 
Bauern in der Deutschen Demokratischen Republik 
dargestellt. Die außerordentlich große Bedeutung dieses 
Abschnitts für das richtige Verstehen unserer Staats­
und Rechtsprobleme spiegelt sich in der Gliederung 
dieses Themas wider. Zunächst wird der Student um­
fassend mit den ökonomischen Grundlagen unserer 
Arlbeiter-umd-Bauern-Macht bekannt gemacht. Das ist 
in keiner Weise mit den bisherigen kurzen Abhand­
lungen über die Eigentumsstruktur in der Deutschen 
Demokratischen Republik, die in den meisten Vor­
lesungen zu finden waren, zu vergleichen. Durch die 
Beseitigung der Trennung zwischen Grundlagen­
studium und Fachstudium ist es hier erstmals mög­
lich, das Wirken der ökonomischen Gesetze allseitig 
zu behandeln und den unmittelbaren Zusammenhang 
mit den Fragen des Staates und des Rechts herzu­
stellen. Damit wird ein anschauliches Bild von den 
Voraussetzungen für den Übergang zum planmäßigen 
Aufbau des Sozialismus in der Deutschen Demokra­
tischen Republik, von den Erfordernissen der ökono­
mischen Gesetze des Sozialismus und ihrer Verwirk­
lichung während des 1. und 2. Fünfjahrplans, von der 
Bedeutung der Schaffung der materiell-technischen 
Basis des Sozialismus und der beschleunigten sozia­
listischen Umgestaltung der Volkswirtschaft in der 
Deutschen Demokratischen Republik vermittelt. Im 
Gegensatz zu früheren Vorlesungen wird hier u. a. die 
MTTS als die zweckmäßige Form der (Führung der 
werktätigen Bauern durch die Arbeiterklasse gezeigt 
usw.

Nachdem sich der Student einen umfassenden Ein­
blick in die ökonomischen Grundlagen unserer Staats-- 
macht verschafft hat, wird er sich mit dem Klassen­
kräfteverhältnis in unserer Republik beschäftigen. 
Dabei werden für das richtige Verständnis unserer 
Wirklichkeit die Rolle der einzelnen Klassen und 
Schichten herausgearbeitet und ihre Perspektiven im 
einzelnen überzeugend nachgewiesen.

Dem schließt sich die Behandlung der sozialistischen 
Staatsmacht als des Machtinstruments der in der 
Deutschen Demokratischen Republik herrschenden 
Arbeiterklasse und der mit ihr verbündeten werk­
tätigen Schichten sowie eine prinzipielle Auseinander­
setzung mit antimarxistischen Auffassungen, z. B. der 
vom angeblichen Absterben des Staates, an. Nicht an 
einer Stelle konzentriert, sondern entsprechend der 
historischen Bedeutung der Volksmassen, wird durch­
gängig die schöpferische Rolle der von der Arbeiter­
klasse und ihrer Partei geführten Werktätigen bei der 
Festigung und Entwicklung unserer sozialistischen 
Staatsmacht gezeigt. Gleichzeitig wird sichtbar ge­
macht, daß die Staatsmacht ihrerseits aktiv auf die 
Volksmassen einwirkt und die schöpferischen Kräfte 
der Volksmassen entwickeln hilft.

Im III. Thema wird das sozialistische Recht des 
Arbeiter-und-Bauern-Staates in der Deutschen Demo­
kratischen Republik als wichtiges Mittel zur Durch­
setzung der staatlichen Politik der Arbeiterklasse be­
handelt. Auch hier gilt es, den bürgerlichen Forma­
lismus und Dogmatismus restlos zu überwinden. Eine 
abstrakte, vom geschichtlichen und gesellschaftlichen 
Umwälzungsprozeß losgelöste Beschreibung rechtlicher 
Probleme, wie sie z. B. teilweise noch bei der Dar­
stellung des Rechtsbildungsprozesses oder der Rechts­
verhältnisse anzutreffen war, muß durch eine Analyse 
ersetzt werden, die auf der schöpferischen Anwendung 
des dialektischen Materialismus beruht. Es ist auch 
oberflächlich und unmarxistisch, wenn bei der Aus­

legung der Rechtsnorm nur deklamatorisch verkündet 
wird, daß die einzige Forschungsmethode für die Er­
mittlung des in der Rechtsnorm zum Ausdruck kom­
menden Willens der Arbeiterklasse und ihrer Verbün­
deten der dialektische Materialismus ist. In Zukunft 
soll im einzelnen gezeigt werden, wie z. B. der Staats­
funktionär nun konkret den Inhalt einer Rechtsnorm, 
die er auf einen zu beurteilenden Sachverhalt anwen­
den will, ermitteln muß.

Die Überwindung des Zurückbleibens auf dem 
Gebiet der Theorie des Staates und des Rechts ist 
für die Verbesserung dieses Vorlesungskomplexes von 
erstrangiger Bedeutung. Gerade bei diesen Vorlesun­
gen wirkte es sich besonders hemmend aus, daß unsere 
marxistischen Rechtstheoretiker von der bürgerlichen 
Kategorienlehre noch nicht losgekommen waren.

Die neuen Vorlesungen über das sozialistische Recht 
in der Deutschen Demokratischen Republik werden 
dem-künftigen Funktionär unseres Staates einen all­
seitigen Einblick in die Bedeutung des sozialistischen 
Rechts für die staatliche Leitung unserer Gesellschaft 
verschaffen. Die Wichtigkeit des Rechts -für unseren 
Staat konnte nach dem alten Aufbau nicht genügend 
gründlich und umfassend gezeigt werden. Sie wurde 
vielmehr zersplittert an verschiedenen Stellen hervor­
gehoben, was zu Wiederholungen und Verweisungen 
sowie zur Verstärkung der Schwierigkeiten beim Ver­
ständnis der Zusammenhänge führte.

Ebenso ungenügend war nach der alten Gliederung 
des vom Staatssekretariat für das Hoch- und Fach­
schulwesen genehmigten Vorlesungsprogramms die 
Darstellung des Kampfes der Sozialistischen Einheits­
partei Deutschlands um die ständige Festigung und 
Entwicklung der sozialistischen Gesetzlichkeit als 
einer Methode in der Führung des Klassenkampfes 
durch die Arbeiterklasse. Dadurch konnte z. B. nicht 
auf einer umfassenden Kenntnis darüber, daß die 
Rechtsnorm Willensausdruck der Arbeiterklasse und 
ihrer Verbündeten und ihr wichtigstes Instrument bei 
der staatlichen Leitung ist, aufgebaut werden. Das 
hatte seinerseits zur Folge, daß eine richtige Anleitung 
zum Handeln nicht gewährleistet war.

Ausgehend von den Lehren der Babelsberger Konfe­
renz wurde die Rolle des sozialistischen Rechts des 
Arbeiter-und-Bauern-Staates in der Deutschen Demo­
kratischen Republik als wichtigstes Mittel zur Durch­
setzung der staatlichen Politik der Arbeiterklasse als 
Thema III in den hier zu behandelnden Gesamt­
komplex aufgenommen. Das gibt die Möglichkeit, den 
Studenten eine geschlossene, der gesellschaftlichen 
Praxis entsprechende Darstellung des Rechts zu ver­
mitteln. Ausgangspunkt dafür muß deshalb nach unse­
rer Auffassung die schöpferische Rolle der- Arbeiter­
klasse und ihrer Verbündeten sein, die sie bei der gesell­
schaftlichen Entwicklung und somit auch bei der 
Rechtsbildung und Rechtsetzung ausübt. Darüber hin­
aus muß jede Frage dieses Themas unmittelbar in Zu­
sammenhang mit der ständig zunehmenden Bewußtheit 
und Kraft der Volksmassen behandelt werden. Der 
erste Abschnitt dieses Themas umfaßt somit die Dar­
stellung des Rechts in der Deutschen Demokratischen 
Republik als Willensausdruck der Arbeiterklasse und 
ihrer Verbündeten. Es wird eingehend dargelegt, daß 
das sozialistische Recht den ökonomischen, politischen 
und ideologischen Interessen der Arbeiterklasse und 
ihrer Verbündeten in der jeweiligen Etappe der gesell­
schaftlichen Entwicklung in der Deutschen Demokra­
tischen Republik entspricht. Es soll in diesem Abschnitt 
anschaulich an Hand der gesellschaftlichen Praxis be­
wiesen werden, wie die Interessen von der Arbeiter­
partei erkannt und formuliert, von unserem sozialisti­
schen Staat im Kampf gegen die reaktionären Klassen 
und ein rückständiges Bewußtsein auf der Grundlage 
der Erfahrungen und bei ständiger schöpferischer akti­
ver Mitarbeit der Arbeiterklasse und der übrigen 
Volksmassen, vor allem ihrer gesellschaftlichen- Organi­
sationen, zu Rechtsnormen erhoben werden.

Daran anschließend soll der Student mit den der 
jeweiligen Klassenkampfsituation entsprechenden Me­
thoden und Mitteln, den Willen der Werktätigen in den 
Nomativaktiven richtig, verständlich und wirksam aus­
zudrücken, bekannt gemacht werden. In diesem Zu­
sammenhang werden auch die Rechtsakte der Ver-
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